
Matriarchat

Als Matriarchat wird in Matriarchatstheorien und sonstigen Publikationen ein Gesellschaftstyp bezeichnet, in
dem alle sozialen und rechtlichen Beziehungen über die Abstammung der mütterlichen Linie organisiert sind,
in dem die religiösen Vorstellungen auf eine Ahnfrau oder Große Göttin zurückgeführt werden, und in dem
Frauen eine zentrale Rolle in Gesellschaft und Religion einnehmen. Es wird dabei oft nicht unterschieden, ob
die Stellung den Müttern oder den Frauen allgemein zugeschrieben wird. Auch eine hypothetische
Gesellschaftsordnung, in der Frauen oder Mütter darüber hinaus die alleinige politische Macht innehaben,
wird als Matriarchat bezeichnet.
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Im populären Sprachgebrauch der Gegenwart wird unter Matriarchat eine Gesellschaftsordnung verstanden,
die vorrangig von Frauen geprägt ist. Es gibt jedoch keine wissenschaftlich allgemein anerkannte Definition
des Begriffs Matriarchat.

Seit dem 19. Jahrhundert luden zahlreiche Wissenschaftsdisziplinen, kulturelle, soziale und religiöse
Strömungen den Begriff – oft unter der Bezeichnung „Mutterrecht“ – mit immer wieder anderen Vorstellungen
und Inhalten auf und verwendeten ihn in dem jeweiligen historischen und kulturellen Zusammenhang
entsprechend ihrer Weltanschauung. Es wurde auch darüber gestritten, ob es sich bei dem Matriarchat um
Fakten oder Wunsch- bzw. Angstbilder handelt. Es ist weitgehender Forschungskonsens, dass „sich das
Matriarchat als Mutterherrschaft spiegelbildlich zum Patriarchat historisch nicht nachweisen lässt“.

Synonyme für Matriarchat sind die heute kaum mehr verwendeten Begriffe Mutterrecht und Gynäkokratie (z.
B. Johann Jakob Bachofen); für matriarchal sind gebräuchlich: matriarchalisch, matrizentrisch (z. B. Marija
Gimbutas) und matristisch (z. B. Wilhelm Reich oder Humberto R. Maturana). In Abgrenzung dazu
beschreiben die ethnosoziologischen Begriffe matrilinear, matrilokal und uxorilokal Abstammungs- und
Wohnsitzregeln. Mit Matrifokalität wird in der Ethnologie eine zentrale Rolle von Müttern in matrilinearen,
patrilinearen oder anderen Verwandtschaftssystemen bezeichnet.
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